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Amtliche Mitteilung

Erntedqnkfest im Hous der Senioren
Am Montag, den 11. Oktober, fand im
Haus der Senioren ein Erntedankfest
statt. Die Feierstunde wurde unter Zu-
sammenwirkung der Vinzenzgemein-

1-,schaft und dem Seniorenheim gestal-
tet.

. Das Festprogramm war geprägt durch
den Tanzkreis der Yinzenzgemein-
schaft unter choreographischer Lei-
tung von Frau Eisele und verschiede-
nen kulturellen Einlagen, organisato-
risch vorbereitet durch die Obfrau,
Frau Klima.
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Das gesellige Beisammensein bei Kaf-
fee und Kuchen brachte neben guter
Laune und prächtiger Unterhaltung
viel Freude für die Bewohner des Hau-
SES.

So mancher Angehöriger und Mitwir-
kender der insgesamt 87 Gäste brachte
dies durch seine gute Laune und Freu-
de am Mitwirken zum Ausdruck.

Im Namen der Bewohner und der
Heimleitung dürfen wir uns noch viele
solcher >>Festln< wünschen.

Herzlichen Dank!

MUSIKKAPELLE

VÖLS
se it 183.7

Einlqdung zum

CACITIENGOTTESDIENST

der Musikkopelle Völs
om Sonntqg,2l, November 1993

um l0 Uhn

Die Musikkapelle Völs lädt die Völser
Bevölkerung herzlich zu dem von ihr
umrahmten Festgottesdienst in der
Pfarrkirche ein. Mit dem traditionellen
Kirchgang am Cäciliensonntag neigt
sich das heurige Vereinsjahr der Musi-
kanten um Kapellmeister Peter Petz und
Obmann Franz Angerer seinem Ende
entgegen.
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nstromdetektivr entlqrvt rqsch
heimliche nstromfresser(

TIWAG verleiht grotis Meßeinrichtungen für Hqushqltsgeröte

Dieses Stromverbrauchsmeßgerät kann von
der TIWAG gratis eine Woche lang ausge-

liehen werden.

Durch den Einsatz elektronischer Bauteile
(Mikrochips) konnte der Stromverbrauch
der Elektrohaushaltsgeräte in den tetzten
Jahren deutlich gesenkt werden. So kom-
men heute z.B. moderne Elektroherde mit
22Va weniger Strom aus als vergleichbare
Modelle vor 25 Jahren. Bei Waschma-
schinen betragen die Energieeinsparun-
gen bis 347o, bei Gefriergeräten fast 407a

und bei Warmwasserspeichern sogar bis
zu 46%ot

Dennoch gibt es noch in vielen Haushal-
ten Altgeräte, die sich als wahre ,,Strom-
fresser" entpuppen und vom Gesichts-
punkt des Umweltschutzes ausgewechselt

gehörten.

Wer seinen Alt-, aber auch Neugeräten
den ,,Strom-Pu1s" fühlen möchte, der hat
jetzt dazu Gelegenheit. Man kann sich

nämlich bei der Energieberatung der TI-
WAG einen sogenannten,,Stromdetek-
tiv" ausleihen - und zwar gratis eine

Woche lang.
Der Stromdetektiv - ein Meßgerät, das

einfach wie ein Verlängerungskabel zwi-
schen Haushaltsgerät und Steckdose ge-

schaltet wird - zeigt genau den Stromver-
brauch eines Gerätes in einem bestimmten
Zeitr aum an. Nähere B edienung shinweise
erteilen gerne die T[WAG-Energiebera-
ter, die auch bei der Auswertung der Meß-
daten behilflich sind.

Wer also wissen möchte, ob er ,,Strom-
fresser" oder ohnehin sparsame Elektro-
geräte zu Hause hat, wendet sich einfach
an die:
TIWA G -Energieberatung,
Lieberstraße 3/1. Stock, 6020 Innsbruck,
Tel.0 5121506-2364 Dw.
Wann lohnt sich ein neues Elektro-
gerät?
Bleibt zum Schluß die Kernfrage, wann es

sich lohnt, ein altes Elektrogerät mit ho-
hem Verbrauch gegen ein sparsames Neu-
gerät auszutauschen. Diese Frage kann
leider nicht generell beantwortet werden.
Vom finanziellen Gesichtspunkt erscheint
ein Austausch weniger lohnenswert.
Denn es dauert erfahrungsgemäß viele
Monate, meist sogar mehrere Jahre, bis
die verbrauchsbedingt gesunkene Strom-
rechnung den Kaufpreis für das neue

Gerät wettmacht bzw. überwiegt. Glei-
ches gilt auch für die ,,Energiebilanz".
Denn man muß ja dem Minderverbrauch
des Neugerätes auch das Mehr an Energie
gegenüberstellen, die für seine Produktion
und seinen Transport zum Konsumenten
notwendig war. Auch hier ergeben sich

längere,,Amortisierungszeiten".
Wer allerdings ohnedies vorhat, sein altes

Gerät durch ein neues zu ersetzen, sollte
beim Kauf immer solchen Geräten den

Vorzug geben, die den geringsten Strom-
verbrauch aufweisen. Angaben, wieviel
Strom das jeweilige Gerät braucht, findet
man im Produktprospekt. Eine Liste der
sparsamsten Elektrogeräte stellt gerne die
T[WAc-Energieberatu ng 

^n 
Verfügung.

EIGENE MEISTERWERKSTATTE
IHR Schmuck- und UHREN-SPEZIALIST

6176 Völs, Bahnhofstr. 10, Tel. 0512-304132

dJunt %locfilenfren
zum 19. November

Heilige Elisabeth

Die heilige Elisabeth wurde die Patro-
nin der Caritas. Schon in früheren Jahr-
hunderten war der Elisabethtag in den
Gemeinden Anlaß, etwas von den
Vorräten für die Armen und Bedürfti-
gen zur Verfügung zu stellen. Entweder
wurden diese Geschenke an diesem Tag
verteilt oder bis Weihnachten aufbe-
wahrt.

Leben und Fest der heiligen Elisabeth
könnten für uns heißen:

Kranke warten auf einen Besuch
Einsame, Neuzugezogene warten auf
Kontakt
Aussiedler warten auf Kleidung und
Möbel
Kinder warten auf Freundschaft
Jugendliche warten auf
Gesprächspartner
Alte Menschen warten aufjemanden,
der geduldig zuhört...

Wechsel im Gemeinderqt
Mit 1. Oktober 1993 hat Gemeindevorstand
Martin Bertalan auf sein Gemeinderatsman-
dat verzichtet. Durch die momentane berufli-
che Belastung sieht er sich nicht mehr in der

Lage, seine Funktion als Gemeinderat und
Gemeindevorstand auszuüben. Da ihm für ei-
ne ordentliche Gemeinderatsarbeit die nötige
Zeitfehlt,legt er sein Mandat zurück.

Den Platz im Gemeindevorstand übernimmt
Frau Pia Müller.

Im Gemeinderat und in den Ausschüssen wird
Ersatzgemeinderat Markus Einkemmer das

freigewordene Mandat übernehmen.

RESTAURANT-cAFE {öus

NEü r,, "i;:::! xll;iil "* *, 
u, u

Ob vormittog, nochmittog oder spöt obends.... unsere

beliebten Suppen servieren wir zu ieder Zeitl
Iel.30 a0 22 lhre Fomilie Morx

-@Kan/ ?anca ,en
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Ärilicher Sonn. und
Feiertqgsdienst Völs,

Muileri und Nqilers

6./7. November:
Dr. Gertrud Speckbacher:
Natters, Innsbrucker Straße 4,

T el.: 562621, Notordination
von 10bis ll Uhrund
von 17 bis 18 Uhr.
Wohnung TeI.:561679

13.lI4. November:
Dr. Jörg Neuwirth:
Mutters, Natterer Straße 2a,

Tel. Ord.: 571852, Whg.: 572038

20.121. November:
Dr. Norbert Benesch:
Kirchgasse 6, Tel. 303316,
Notordination
von 10 bis 11 Uhr,
Wohnung Tel:304446

27./28. November:
Dr. Erich Lux:
Ordination: Peter-Siegmair-Str. 6,

Tel.: 303535, Wohnung: 303530

Nacht-, Samstags- und Sonntags-
dienst der St. Blasius-Apotheke Völs:
Mittwoch, 3. November
Donnerstag, 1 1. November
Freitag, 19. November
Samstag,27. November

KUNDMACHUNG
der Bezirkshouptmonnschqft lnnsbruck

Auf Grund des weiteren Auftretens der

Tollwut im Sperrgebiet des Bezirkes Inns-
bruck-Land, besonders im hinteren Wipp-
tal und Sellraintal im Juli, August und Sep-

tember 1993 mußte z'tr endgültigen
Bekämpfung und Hintanhaltung der Wei-
terverbreitung der Tollwut und zur Verhin-
derung einer Gefährdung von Mensch und
Tier die orale Schutzimpfung der Füchse

mit der Jägerschaft organisiert werden.

Im Sperrgebiet südlich des Inn des Be-

zirkes Innsbruck-Land hat die erfah-

rungsgemäß ausreichende 3. Schutzimp-
fung bedauerlicherweise nicht den er-

wünschten Erfolg gebracht (Ursachen:

Kalte Witterung bei der Herbstauslegung

der Köder und zu hohe Fuchspopulation).
Eine begrenzte Schutzimpfung von ge-

fährdeten Gebieten ist nach dem letzten ve-

terinärmedizinischen Stand der Wissen-

schaft nicht möglich, weshalb das Bundes-

ministerium für Gesundheit, Sport und

Konsumentenschutz die Auslegung von
Impfstoflködern nur großräumig und
flächendeckend im gesamten Verwal-
tungsbezirk Innsbruck Land verfügt
hat.

Es erfogt hiemit im Einvernehmen mit
der Jägerschaft im Sperrgebiet die un-
vermeidliche 4. und im Restbezirk die
vorgesehene notwendige 3. Schutzimp-
fung.

Um den Erfolg der obzitierten Schutz-
impfung nicht zu gefährden, werden

gemäß $ 42 des Tierseuchengesetzes in
geltender Fassung im gesamten ho. Ver-
waltungsbezirk bis auf weiteres folgende
Maßregeln getroffen:

a) die Anordnung, daß Hunde in Waldge-
bieten an der Leine zu führen sind
(ohne Maulkorb möglich),

b) die Anordnung, daß Hunde außerhalb
von geschlossenen Ortschaften im
Einwirkungsbereich der Begleitper-
son herumlaufen dürfen, aber mit si-
cherem Maulkorb zu versehen sind
(Schutz vor Aufnahme von ausgelegten

Impfstoffködern),

c) das Verbot des freien Herumlaufens
von Katzen außerhalb des Siedlungs'
gebietes.

Ausgenommen von obzitierten Maßregeln
sind Hunde in Ausübung der Jagd und Ret-

tungs- bzw. Diensthunde.

Übertretungen der erlassenen Vorschrift
werden gemäß $ 63 Abs. 3 des Tierseu-

chengesetzes bestraft.

Verendetes bzw. abnormal verhaltendes
Wild darf nicht berührt werden. Es ist
umgehende Meldung beim nächsten Gen-
darmeriepostenkommando oder dem zu-

ständigen Jäger zu erstatten.

Der Bezirkshauptmann:
i.A. Dr. Oettl

Caf6 Gratl
Pächterin: Ingrid Oberherzog

Peter-Siegmair-Str. 1 1

A-6116 Völs, Tel. 30 26 50

Notürliche Weqe

der Empföngnisreielung

Neben Partner- und Erziehungsberatern

steht an unserer Stelle auch eine speziell

ausgebildete NFP-Beraterin zur Vertü-
gung.

NFP ist eine moderne Form der Empfäng-
nisregelung, die nichts mit der alten Kalen-
dermethode zu tun hat. Sie muß erlernt
werden, damit durch die Beobachtung der

Körpersignale (Fruchtbarkeitsschleim,
Temperaturmessung), die fruchtbaren Tage

sicher von den unfruchtbaren im Laufe des

Zyklus abgegrenzt werden können.

Die Unterweisung ist einzeln, gemeinsam

mit dem Partner oder in kleinen Gruppen

möglich.

Auskünfte und Voranmeldung unter der

Tel.- Nr. 0 512 / 58 08 71.

Ausschreibung Yon freien

$felläil,16 f1l üi,, öi ilidien

Wir erweitern unser starkes Team und su'
chen daher 

:::

Pflegehelfer(innen)
Altenpf leger(innenl

Wir wünschen uns: 
:

aufgeschlossene, kollegiale und
ideenreiche Mitarbeiter mit
Erfahrung im Umgang mit älteren,
pfl egebedürfti gen Menschen,

; ;: 
: .6güen.. es: Freüdö maCht';, ihr, $[isSen,, in
ein neues Haus mit Idealismus einzu-
bringen.

Was wir Ihnen bieten:

- aärUUer informieren wir Sie in einem
persönlichen GesPräch., ,

.,:.:i..

Sekrelörin
Wir wünschen uns: I 

'

aufgeschlorr"nr, kollegiale und

ideglreichg Mjyrbeir"tin. 
..,.

nisation (PC-Kenntnisse, Schreiber
, :fahrung, Führung Handkassa und
' sonstige rcenntnisse in einfachen
: ,buchhalterischen Aufgaben), I ' 

'-: Freude und ein wenig Idealismus in
ein Haus mit Mänschen und flir Men-
schen einzubringen.

Was wir Ihnen bieten: 
:

darüber informieren wir Sie in einem
persönlichen Gespräch.

Senden Sie uns Ihre Bewerbung, nehmen

Sie Kontakt aui
Heimleitung: 6176 \'öls, Bahnhof'
str.l9a, TeI.302655.
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Großes Spielfest mit KF-Bostel' und Trödelmqrkt
Das gemeinsam mit EV, Naturfreunden
und Privatpersonen gestaltete Fest zugun-
sten eines Abenteuerspielplatzes erfreute
sich sehr zahlreichen Besuches und regen
Interesses.

Auf den einladenden Standeln der Völser
Wirtschaft wurden schöne Handarbeiten
von Anni Gams, Bastel- und Trödelsachen
sowie türkische Köstlichkeiten, Kuchen
und Getränke angeboten. Margit's pikant
eingelegter Schafkäse fand reichlichen Ab-
satz. Groß und klein schmeckten die von
den Tanten aus dem Kindergarten angebo-
tenen Kuchen ganz besonders gut. Viele
Torten und Bastelsachen hatten die Frauen
aus der Kinderfreunde-Mütterrunde uns
gespendet.

Sehr interessiert an dem schönen Fest zeig-
ten sich Nationalrat Erwin Niederwieser
mit Gattin, unter dessen Leitung formulier-
ten die jungen Völser beim Kinderparla-
ment ihren großen Wunsch nach einem
Abenteuerspielplatz und wie - dieser - aus-
sehen möge. Vbgm. Kathrein und dör Ob-
mann des Pensionistenverbandes, Rudi
Unterwaditzer waren ebenfalls interessier-
te Gäste.

Der Obmann des Schulausschusses und
Kulturreferent der Gemeinde Völs, Herr
GR Reinhard Schretter, konnte sich von
der fröhlichen Stimmung und der positiven
Annahme des Festes durch die Kinder
überzeugen.

Die KF-Gruppe MOSPIKA gestaltete ge-

meinsam mit den Kindern die Spiele.

Für den souveränen Ablauf der Veranstal-
tung zeichnete der Obmann der Natur-
freunde und des EV, Herr Max Jäger.

Der Sportclub Völs/Sektion FB hatte Ti-
sche und Bänke zur Verfügung gestellt, bei
der Fa. Baguette Völs bedanken wir uns
ebenfalls recht herzlich für die Unterstüt-
nJng.

An das schöne Fest und die gute Zusam-
menarbeit mit den vielen Völser Vereinen
werden wir Kinderfreunde uns noch lange
gerne erinnern.

Wir Vereine und interessierte Privatperso-
nen mit Kindern hoffen auf gute Zusam-
menarbeit mit der Völser Gemeinde-
führung.

Karin Leitgeb

@fH|3'RKREIS
Sonntag, 21. November 1993

Hauptschule Völs, Mehrzwecksaal,
11.00 Uhr

vÖT,sBn KULTURBEGEGNUNG

KUNST DER TEISEN TöruT

EDITH KNEIFT
liesl ous ihren Werken

>>Frauen töten anders<<, behauptete die gebo-
rene Welserin Edith Kneifl unlängst an der
Uni Düsseldorf, wo man versuchte, der Sa-
che auf den Grund zu gehen. Kneifl ist
Schreibtischtäterin. Wenn sie im Wiener
Messepalast an ihrem Computer sitzt und
den Blick über blühende Kastanienbäume
bis hin zum Stephansdom schweifen läßt, v
ist keine elegische Innerlichkeitsprosa an-
gesagt: Dann gibt es Mord und Totschlag. -
Denn die promovierte Psychologin ist eine
der wenigen heimischen Autorinnen, die am
beschriebenen Trend mitmischen. An vor-
derster Front allerdings: Hierzulande weit-
gehend unbemerkt, erhielt sie vor einem
Jahr für ihren Debütroman >Zwischen zwei
Nächten< als erste Frau den renommierten
Glauser-Preis für den besten deutschspra-
chigen Krimi der Saison: >Durch diesen
Preis war ich als Schriftstellerin mit einem
Schlag von allen Sorgen befreit. Die Verla-
ge sind Schlange gestanden. Vor allem war
es sensationell, daß man mit einem Buch,
das eigentlich nicht dem orthodoxen Krimi
entspricht, so einen Preis bekommen kann.<<

Musikalische Gestaltung:
Musikschule Völs.

Eintritt freir {<*rFäc*{<*{< Eintritt frei! \-l

Tischlerei

Kaltenriner
Tel. 3O 33 60

für individuellen lnnenousbou

g BITNDESLÄNDER

Wolfgang und Gerlinde MAIR
Ve rsicheru n gsberatu n g
6176 Völs, Angerweg 15
Büro Tel. 5377 / Dw. 1O1

Verkaufe günstig verschiedene SPIEL-
SACHEN z.B. Lego (mit Vorlagen),
Gameboy, ferngesteuertes Auto, Elec-
tronic-Baukasten, .. .

Tel. 30 20 09
B 10 LIN E GmbH

6176 VÖLS

behördl. konz. Schädlingsbekämpfung
SC|-{ABEN, MAIJSE, I,Jn-geziefer älter Art
ti e rsc h utzg e rec hte TAU B E N ABWE H R
HOLZSCHUTZ gegen Holzwurm im Dachstuhl etc.
Lieferung von NEUDORFF-THERMOKOMPOSTER
zu r H au sh altskom posti e ru n g
Tel. 30 24 23 - Fax 30 25 23
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oa lich zurückzunehmen und die dafür not-
wendigen Sammelsysteme einzurichten
bzw. bestehende Systeme gegen Kostener-
satz za übernehmen. Die Wirtschaft hat zu
diesem Zweck einzelne Gesellschaften ge-
gründet, die nunmehr Sammler für Bezirke
und Regionen einzusetzen haben. Leider fehlt
bislang eine solche Bestellung.
Durch die Aufklärungsarbeit der Medien in
den letzten Wochen wurde bei den Konsu-
menten zum einen eine sehr starke Verunsi-
cherung hervorgerufen, zum anderen eine ho-
he Erwartung für die getrennte Sammlung der
Verpackungsabftille aufgebaut. Die überquel-
lenden Sammeleinrichtungen haben wieder-
um Verwimrng und Frustration hervorgeru-
fen, weiß der Konsument nun überhaupt nicht
mehr, wie er sich verhalten soll, können über-
füllte, nicht entsorgte Sammeleinrichtungen
nicht die Lösung des Problems sein.
Faktum ist, daß die Einrichtung der notwendi-
gen Sammelsysteme noch Wochen, wenn
nicht Monate in Anspruch nehmen wird, sind
einen Monat nach Wirksamwerden der Ver-
packungsverordnung von der Wirtschaft
noch immer nicht die Sammler für die Bezir-
ke und die Regionen bestellt. In Vorarbeit für
die Sammler ist die Gemeinde derzeit dabei,
mögliche Containerstandorte zu erheben und
das erforderliche Containervolumen für die
von den Sammlern bereitzustellenden Contai-
ner zv errechnen. Erst nach Bestellung der
Sammler, nach Abschluß der erforderlichen
Verträge und Aufstellen der Container kann
die Verpackungsverordnung auch vollzogen
werden.
Bis zur Einrichtung eines funktionieren-
den Sammelsystems muß die Bevölkerung
mit den vorhandenen Sammeleinrichtun-
gen vorlieb nehmen, d.h., daß die Trennsy-
steme so wie bis zum 1.10.1993 in An-
spruch zu nehmen sind und der Rest der
Verpackungsabfälle weiterhin dem Rest-
müll zuzuführen ist.

Was sind die Zukunftserwartungen?
Es bleibt nur zu hoffen, daß von den Verant-
wortlichen im Altstoff Recycling Austria-
System raschestmöglich ein funktionierendes
Sammelsystem aufgebaut wird, das dem Ge-
setz und der Erwartungshaltung des Konsu-
menten entspricht und vor allem auch das

doppelte Inkasso bei den Konsumenten, ein-
mal über den Einkauf und ein zweites Mal
über die Müllgebühren, beendet.

Mit der Bitte um Beachtung
grüßt herzlich

Der Bürgermeister

/.[,.'.,t*,'t,

BURqERMEISCERRRIEF

\_ Wo bleibt hier die politische

Kultur und Foirneß?
(Sachliche Kritik ja, Rufmord und Ver-
leumdung nein!)

In der Ausgabe der >Völser Distel<<, Zei-
tung der GAV, vom September 1993 werde
ich auf Seite zwölf unter dem Titel
>>Vantsch: Dem CYTA zuliebe fünf Gesetze
gebrochen<< von Herrn Norbert Rudisch des

fünffachen Gesetzesbruches und des be-
wußten Amtsmißbrauches bezichtigt. So
wird mir in diesem Beitrag vorgeworfen,
daß ich gegen

a) das Tiroler Raumordnungsgesetz

\_ (TROG),
b) die Tiroler Bauordnung (TBO)

. c) die Technischen Vorschriften (TBV)

-A) das Tiroler Naturschutzgesetz und
e) die Gewerbeordnung

verstoßen hätte, und der Verdacht des gro-
ben, bewußten Amtsmißbrauches bestünde.

Wenn die Sachlage und der Tatbestand des

strafbaren Verhaltens für Herrn Rudisch
und die GAV so klar und die Rechtsbrüche
durch den Bürgermeister so offensichtlich
sind, so kann ich nur nochmals meine Aus-
sage in der Gemeinderatssitzung vom Frei-
tag, den 24. September 1993 wiederholen,
Herr Rudisch möge mich doch bei der
Staatsanwaltschaft anzeigen, damit ich
mich in einem ordentlichen Verfahren ver-
teidigen kann. Auch stünde Herrn Rudisch
die Möglichkeit der Aufsichtsbeschwerde
gegen mich offen. Staatsanwalt und Auf-
sichtsbehörde können dann prüfen, ob der
Vorwurf des strafbaren Verhaltens zu Recht
oder Unrecht erhoben wurde. Ich sehe bei-

den Verfahren gelassen und ohne Angst ent-
gegen, ich werde allerdings, da es ja auch
um meine Ehre geht, die sich mir bietenden
rechtlichen Schritte gegen den Verfasser des

Beitrages und den/die Medienverantwortli-
chen ergreifen.

Was die Objektivität und Rechtmäßigkeit
bei der Durchführung des Bauverfahrens be-
trifft, so steht es der Aufsichtsbehörde jeder-
zeit offen, dies zu prüfen, wurden die Betrei
ber des Kaufmarktes CYTA jederzeit im
Bauakt nachvollziehbar nicht anders behan-
delt, als andere Völser Gewerbetreibende
oder Häuslbauer. Soweit das Recht dies
zuläßt, bin ich der Meinung, soll dem An-
tragsteller im Sinne einer bürgernahen Ver-
waltung entgegengekommen werden. Was
die Raumordnung betrifft, so liegt die Zu-
ständigkeit hier nicht beim Bürgermeister,
sondern beim gesamten Gemeinderat. Der
Vollzug des Tiroler Naturschutzgesetzes
und der Gewerbeordnung fällt in die Kom-
petenz der Bezirkshauptmannschaft bzw.
der Landesregierung.

Der Bürgermeister

Wohin mit den KunststoffYer'

pockungsobföllen?

Wen spricht die Verpackungsverordnung
an?
. den Konsumenten als >Rückgabever-
pflichteten<
. denjenigen, der verpackte Waren weitergibt
(2.8. den Handel) als >Rücknahmever-
pflichteten<<

Wie sammle und trenne ich Verpackungs-
material richtig?
1. Altglas
2. Altpapier/Altkartons
3. Metalle
4. PET-Flaschen
5. Restmüll
ist wie bisher zu trennen und zu entsorgen!

Wie stellt sich die Ist-Situation dar?
Die zuletzt in den Medien stark kritisierte
Verpackungsverordnung ist am l. Oktober
1993 in Kraft getreten. Sie verpflichtet die
Wirtschaft, alle Verpackungen unentgelt-

Ihr verläßlicher Partner

lng. Günther Baumgartner
Sanitär- und Heizungsinstallationen

Albertistraße 2

6176 Völs - Tel.0512-303853
Dr. Josef Vantsch
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Kirchliche Mitteilungen un

Inlormationen

Besondere Gotlesdienste
Montag, 1.11.: Allerheiligen. Gottesdien-

ste 8.30 Uhr, 10 Uhr und 19 Uhr.
14 Uhr Friedhofumgang, ökum. Gräber-

segnung und Andacht für die Verstorbenen

in der Pfarrkirche.

Jeden Montag im November: 9 Uhr Ro-
senkranzandacht für die Verstorbenen in
der Pfarrkirche.

Dienstag, 2.l1..z Allerseelen. 9 Uhr Ro-
senkranz für die Verstorbenen in der Pfarr-
kirche.
19 Uhr Friedhofumgang, anschließend Re-

quiem für alle Verstorbenen (Kirchenchor).
(Angehörige können bei den Gräbern war-
ten und sich der Prozession in die Kirche
anschließen).

Sonntag, 7.ll.z 10 Uhr Familiengottes-
dienst und Jungscharaufnahme.

19 Uhr Abendmesse in der Hauptschule.

Sonntag, 14.11..: L0 Uhr Cäcilienmesse
des Kirchenchores.

Montag, L5.11.: 15 Uhr hl. Messe im Seni-

orenheim mit Spendung der Krankensal-
bung.

Sonntag, 2l.ll.z Christkönigssonntag.
10 Uhr Cäcilienmesse der Musikkapelle.

Samstag, 27.ll.z 17 Uhr Adventkranzseg-
nung: Feier mit Kindern.

Sonntag, 28.l1..z 1. Adventsonntag - Ad-
ventkranzsegnung nach allen Gottesdien-

sten. L7 Uhr Hauskirchenfeier.

Roratemessen im Advent: Dienstag und

Donnerstag 6 Uhr, Mittwoch 19 Uhr, Frei-
tag 15 Uhr in der Pfarrkirche.

Sonntag, 7.ll.z Nach den Vormittagsgot-
tesdiensten PFARRKAFFEE im Pfarrheim.

Dienstag, 9.1.1.: 20 Uhr Elternabend
Eltern und Paten unserer Firmlinge
Mehrzwecksaal der Hauptschule.

Jugendtermine

Donnerstag, 18.1L.: 20 Uhr Jugendvesper
im Dom.

Sonntag, 2l.ll.: 19 Uhr Jugendmesse

Jeden Freitag: 19.30 Uhr Jugendchor.

Jeden Sonntag: Offener Jugendtreff im
Pfarrheim nach der Abendmesse.

Tqufe

An Samstagen um L5 Uhr, an Sonntagen
um 11 Uhr. Zur Taufanmeldung, möglichst
zur Zeit der Kanzleistunden, sind mitzu-
bringen: Geburtsurkunde des Kindes, Trau-
ungsurkunde und Taufscheine der Eltern,
Taufschein bzw. kirchl. Trauschein des Pa-

ten.

Pforrkqlender für 1994

ZuBeginn des Novembers wird Ihnen von
vielen freiwilligen Helfern der Pfarrkalen-
der für das kommende Jahr überbracht wer-
den. Er enthält viele schon jetzt feststehen-

de Termine der evangelischen und katholi-
schen Pfarrgemeinde. Wir bitten Sie recht

herzlich um freundliche Aufnahme.

Leider steigen die Druckkosten laufend von
Jahr zuJahr, wie so vieles andere auch. Bit-
te bedenken Sie das bei Ihrer Spende, die ja
die Druckkosten decken und ein Beitrag zur
Ansparung für eine neue Orgel in unserer

Emmauskirche sein soll.

Den Verteilern schon jetzt ein herzliches

Vergelt's Gott für ihre Mühe.

für
im

Evongelische Pforrgemeinde

Kinderstunde jeden Dienstag um 15.15

Uhr mit Rel.-Lehrerin Monika.
Ewigkeitssonntag am 21. November, um
9.30 Uhr Gottesdienst. Gleichzeitig in der

Christuskirche Salbungs- und Segnungs-
gottesdienst.

$esw - 6ie Aufastefiung un6

6as !.e6en
@o6 i6erct(

Bhne scfieitem,

ßröfte scfiwinlen,
gßicß.oe{wvvrmeü.

Qu $reunb 6es !e6ens,
oerfuge ü6a mic$.

Qu $einb bes @obes,

fieuscfie ü6er mein 6ter6en.

Qu fast ben @ob fiintu Oir.
Qu 6fei6st, üoos Qu 6ist: \r'
le6en fti bie oie{en,

qrLcE fuu micfi.

'Vnb wevtn om @n6e

a(ks sc$winbet,

oerwan6k meinVugefien
tn Ceine &üf .

Ernst-Peter Weldin

pI{ltAUS-STOB€
Jeweils Montag, 14 - 17 Uhr

8.1 1. >Der Mensch ist, was er ißt<. Ge-
danken zum Fleisch in unserer V
Ernährung, mit Ing. Herbert Mül-
ler, Ibk. (Dieser kleine Vortrag
mußte vom Oktober auf den 8.1 1.

verschoben werden).
15.1 1. Krankengottesdienst mit Kranken-

salbung im Haus der Senioren
22.11. Plaudern und spielen und ein paar

Worte zurhl. Cäcilia, deren Fest an

diesem Tag gefeiert wird.
29.11. Bewegung mit Musik

Offenlegung gem. $ 25 Mediengesetz (2 und 3),

Medieninhaber (Verleger): Gemeinde Völs,

6176 Völs, Grundlegende Richtung: ($ 25 Abs.

4)
Information aller Völser Gemeindebürger über

das Gemeindegeschehen. Redaktion: GR Johann

Knapp, Anton Pertl, NR DDr. Erwin Niederwie-

ser.

Für den Inhalt verantwortlich: GR Johann

Knapp, 6176 Völs, Greidfeld II.

Besondere
Veronstoltungen
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Eröffnungsfeier om sportplotz und sportlerehrung
Am Sonntag, den 10. Oktober 1993 wurde
der sanierte Rasenplatz miteiner Feldmesse
und einem Festakt unter musikalischer Um-
rahmung durch die Musikkapelle Völs offi-
ziell eröffnet. Dekan Lukas Hammerle,
der den Sportplatz segnete, legte in seiner
Predigt den Fußballspielem und Funk-
tioniiren nahe, daß Fußball nicht das einzige
in ihrem Leben sein soll, daß es auch andere
Werte im Leben zu beachten gebe. Der Ob-
mann des Sportausschusses Vbm. Walter
Kathrein konnte zum Festakt Bürgermei-
ster Dr. Josef Vantsch, den Abg. zum Na-
tionalrat DDr. Erwin Niederwieser, Kolle-
gen des Gemeinderates, den Präsidenten des
Tiroler Fußballverbandes Erwin Lentner,
den Hauptschuldirektor-Stv. Bruno Wirth,
'len Obmann des SV Völs Heinz Lech-

Vner und alle Mannschaften des SV Völs be-
grüßen. Bürgermeister Dr. Josef

-{antsch 
erklärte in seiner Festansprache,

daß die Kosten der Sanierung des Rasen-
platzes, des Hartplatzes und der Leichtathle-
tikanlagen rund 3,5 Millionen Schilling be-
tragen haben. Die Finanzierung wurde zum
Großteil von der Gemeinde Völs getragen.
Zuschüsse hat es vom Land Tirol, dem Tiro-
ler Fußballverband und vom ASVö gege-
ben. Der Bürgermeister betonte, daß Sport
Jugendarbeit sei, die der Gesundheit diene
und somit viel für die Allgemeinheit und die
Volkswirtschaft bringe. Der Obmann des
SV Völs, Heinz Lechner, teilte in seiner
Rede mit, daß der SV Völs neun Mann-

schaften mit 160 Aktiven unterhalte und so-
mit einen wesentlichen Beitrag zur Jugend-
arbeit in Völs leiste. Er bedankte sich bei der
Gemeinde Völs fürdie Sanierung des Sport-
platzes. Mancher Innsbrucker Verein blicke
nun mit Neid auf den SV Völs. Er ver-
sprach, daß der SV Völs die Anlagen in
schönem und sauberem Zlstand erhalten
werde. Der Präsident des Tiroler Fußball-
verbandes, Dr. Erwin Lentner, hob die
Wichtigkeit einer gedeihlichen Zusammen-
arbeit zwischen tüchtigen Funktionriren in
den Vereinen und den Verantwortlichen in
einer Gemeinde hervor, die es ermöglicht,
im Fußball erfolgreich tätig zu sein.

Bei der anschließenden Ehrung von Sport-
lern und Funktiondren wurden von Bgm.
Dr. Vantsch und Vbm. Kathrein ausge-
zeichnet:

Sportnadel in Silber:

Christian Böck, Badmintonspieler, derzeit
Erster in der Tiroler Rangliste, fünffacher
Tiroler Meister.

Sportnadel in Bronze:

Bernd Kuprian, Badmintonspieler, österr.
Schülermeister 1992, 2. bei den österr. Ju-
gendmeisterschaften 1993, Angehöriger des
österr. Nachwuchskaders.

Thomas Eder, Tischtennisspieler, 2. beim
österr. Schüler A-Turnier 199I, 2. Tiroler
Schülermeisterschaft im Doppel 1991 und
1992, 2. Tiroler Schülermeisterschaft I 993

im Einzel.

Siegfried Gschliesser, Taekwondokämp-
fer, 2. bei der österr. Schülermeisterschaft
1991, 3. Rang österr. Jungendmeisterschaft
1993.

Lukas Rupprechter, Schiläufer alpin, An-
gehöriger des Tiroler Jugendkaders und
Schüler des Schigymnasiums Stams, 2. bei
der österr. Schülermeisterschaft l99l im
Slalom und in der Kombination, 5. bei der
österr. Schülermeisterschaft 1993 im Rie-
senslalom und 8. im SG, 2. in der Gesamt-
wertung des Tiroler Landescups 1993.

Ivo Unterdorfer, Schwimmer, 6facher Ti-
roler Schülermeister 1992, österr. Hallen-
meister 1992 über 100 m Delphin Schüler,
zweifacher Tiroler Jugend-Hallenmeister
1993, zweifacher Tiroler Jugendmeister
Langbahn über 50 m Kraul und 100 m Del-
phin, österr. Teilnehmer an der Jugendo-
lympiade 1993 in Holland.

Sportehrenzeichen Klasse II:

Kurt Wenter, seit 1985 Obmann des SK
Völs, Hauptverein.

Sportehren zeichen Klas se III :

Hans Gabl, Obmannstellvertreter des SV
Völs, langj ähriger Sektionsleiter dieses Ver-
eines.

Oskar Elhardto langjähriger Funktioniir
des SK Völs, Organisator der Ortsschüler-
schirennen und der Kinderschikurse, erfolg-
reicher Nachwuchsbetreuer des SV Völs.

Von links nach rechts: Kurt Wenter, Bgm. Dr. Vantsch,
mas Eder, Siegfried Gschliesser, Oskar Elhardt, Lukas
Bernd Kuprian, Ivo Unterdorfer, Vbm. Kathrein.

Hans Gabl, der Vater von Tho-
Rupprechter, Christian Böck, Dekan Lukas Hammerle zelebrierte die

Feldmesse und segnete die Sportanlage.
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Verpqckungsverordh uhgr bitte wq rten !
Die Verpackungsverordnung ist seit 1. Okto-
ber 1993 in Kraft. Seit diesem Zeitpunkt
quellen die Kunststoffcontainer bei den Sam-
melinseln über. Kein Wunder, ist bei einer
wöchentlichen Entleerung der vorhandenen
Kunststoffcontainer nur ein Drittel des not-
wendigen Containervolumens vorhanden.
Die Firma ARGEV ist zuständig für die Wie-
derverwertung von Metall- und Kunststoff-
velpackungen. Leider wurden von der AR-
GEV nicht die nötigen Voraussetzungen ge-
schaffen, obwohl vom Konsumenten ab di-
sem Zeitpunkt bereits der Entsorgungsbeitrag
kassiert wird. Bis 15. Oktober war noch kein
Vertrag zwischen ARGEV und einem Regio-
nalpartner für Innsbruck und Umgebung ab-
geschlossen. Aus diesem Grund ist es auch
leicht zu erklären, daß jene Firma, die für die
Entsorgung von PET-Flaschen zuständig ist,
keine große Bereitschaft für zusätzliche Inve-
stitionen zeigt. Dem Konsumenten wird im
Moment übel mitgespielt. Auf der einen Sei-
te besteht das Gesetz, welches bei Strafan-
drohung die Mülltrennung vorschreib-t. Auf
der anderen Seite ist die ARGEV, die zwar
kassiert, aber mit der Organisation einer
funktionierenden Verwertung für Kunststoff-
verpackungen in Verzug ist.
Den >Schwarzen Peter<< bekommt die Ge-

meindeverwaltung, weil sich die Wertstoff-
sammelinseln zu Müllplätzen verwandeln.
Nach der Verpackungsverordnung ist nicht
mehr die Gemeinde zuständig für die Ver-
packungsabf?ille, sondern der Handel. Der
Handel hat diese Aufgabe für Kunststoffver-
packungen an die ARGEV übertragen. Die
logische Konsequenzw'are, wenn die Kunst-
stoffcontainer voll sind, Kunststoffabfälle
nicht vor den Containern abzulegen, sondern
ins Geschäft zurückzubringen. Der Handel ist
auch in der Lage, den nötigen Druck auf die
ARGEV auszuüben, zumal er es ist, der die
Entsorgungsbeiträge an die ARGEV ausbe-
zahlt.
Wie soll sich der Bürger verhalten?
Nach meiner Einschätzung ist frühestens An-
fang Dezember die nötige Infrastruktur für
die zusätzlichen Kunststoff-Verbundstoff-
verpackungen vorhanden. Bis zu diesem
Zeitpunkt bleibt dem Konsumenten kein an-
derer Ausweg, als vorläufig die neuen Vor-
schriften zu ignorieren.
Auf keinen Fall die gesammelten Kunststoff-
abfälle in einen anderen Wertstoffcontainer
geben. Wertstoffe nicht vor den Containern
ablegen, Wertstoffsammelinseln sollen sich
nicht in Müllplätze verwandeln.
Styropor nicht, wie in Tirol Heute berichtet,

in die Kunststoffcontainer geben! Styropor
weiterhin jeden Freitag von 14.00 bis 17.00
Uhr im Gemeindebauhof abgeben.
Information der Gemeindebürger:
Für die Kunststoff- und Verbundverpackun-
gen ist ein flächendeckendes Sammelsystem,
wie bei Altpapier, geplant. Sobald die nöti-
gen Container vorhanden sind, werden wir in
der Gemeindezeitung und an einem Informa-
tionsabend über die Vorschriften der Ver-
packungsverordnung berichten. Ab Anfang
Dezember steht auch unser Abfallberater für
Fragen aus diesem Bereich zur Verfügung.
Eine Bestimmung der Verpackungsverord-
nung ermöglicht die sogenannte Umver-
packung im Geschäft zurückzulassen. Zum
Beispiel Karton von Zahnpasta oder von
Kosmetikartikeln etc.

Strafen wegen Nichteinhaltung der
packungsverordnung?

AKTTONT
FOTOTA
Jeden Montag
bis 27 .12 1993

Bei Entwickl ung und
Ausarbeitu ng
lhres Filmes

ein l(onica 135-l 2
T OO ASA

,4''GE
6UIDENBRHN

CES-M.B.H.
A-6060 HALL i. Tirol
Waldaufstraße 8
@ 01223 / 417 90
Filiale: A-6177VöLS
Cyta-Einkaufszentrum
@ 05t2/ 302042
Fax 05 12 / 302028

COIUIPUTER
SEHTEST

rAl(TloN r

Halbbrillen
+Sehtest

bis sph. + 4,OO

Die Bundesministerin für Familie, Jugenä-
und Umwelt hat laut Pressemeldungen di-
Bezirksbehörden angewiesen, in den erste-
Monaten nach Inkrafttreten der Ver-
packungsverordnung, keine Bestrafung zu
vollziehen. Von der Gemeinde Völs werden
vorerst keine Anzeigen erstattet.

Martin Pittl
Obmann des Umweltausschusses

Ver-

lrostenlos 2tg
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KULTIJRKREIS V
KONZERT fYIIT DEIY1

KAMfYIE RORC H ESTE R REUTTE

Somslog, 13. Novembet 20.00 Uhr, Houptschule Völs, Großer Turnsqool

Programm:

Georg Friedrich Händel (1685-1759) CONCERTO GROSSO NR. 14

Georg Philipp Telemann (1681-1767) SUITE IN D-DUR
Carl Stamitz (1745-180t) KONZERT r'Ün rlÖTE IN G-DUR

Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791) SYMPHONIE NR. 32
(Ouvertüre im italienischen Stil)

Leitung: Franz Walcher
Eintritt frei! Freiwillige Spenden erbeten.

ZUM ORCHESTER: Das Kammerorchester Reutte wird im Rahmen der Musikschule
geführt. Die Mitglieder sind Schüler, Lehrer und andere musikbegeisterte Streicher und
Bläser aus Reutte und Umgebung.
1978 wurde als Alternative zu den Kirchenchören Reutte und Breitenwang, bei denen ei-
'ige musikbegeisterte Streicher mitwirken, an der Musikschule Reutte die Möglichkeit

1<.es gemein samen Musizierens als >>Kammerorchester<< geschaffen.

I A- 23.Mai 1979 tratman erstmals mit einem Konzert an die Öffentlichkeit. Seither fin-
:n regelmäßig Veranstaltungen statt. Waren es anfangs nur 14 Mitglieder, so ist mitt-
rweile schon allein dieZahl der Streicher auf 30 angestiegen. Je nach Werk und der je-

weils zusätzlich erforderlichen Bläser erfcilgen nun auch Auftritte als >Großes Orche-
ster<<. Im Reuttener und Außerferner Kulturleben nimmt das Orchester einen wesentli-
chen Platz ein.

Entsorgungsbeitrog

Seit kurzer Zeitist die österreichische Ver-
packungsverordnung in Kraft und belastet
unsere Brieftasche.

Nach einer Berechnung der Arbeiterkam-
mer könnten durch den Entsorgungsbeitrag
auf jeden Haushalt Mehrkosten von
^ 1 .300.- / Jahr zukommen.

YNrsoncuNGSBErrRAcE:

Die beste Verpackung ist natürlich die, die
man nicht zu entsorgen braucht.

Hitliste: Einkaufskorb, Brotbeutel, Frisch-
haltedosen für Wurst, frisches Obst und
Gemüse, Einkauf beim Erzeuger, z.B. am
Völser Bauernmarkt.

Quellen: Bundesministerium für Umwelt,
Jugend und Familie - Die Verpackungs-VO
- Presseinformation - Altstoff Recycling
Austria.

Umweltinitiative Völs

Uberrqschung für die

Schüler der HS

Die Schüler der HS Völs werden in näch-
ster Zeit eine tolle Überraschung erleben:
Der Elternverein unter dem rührigen Ob-
mann Max Jäger hat bei seiner letzten mo-
natlichen Sitzung beschlossen, für den In-
formatikraum der Hauptschule einen PC,
ausgestattet mit der neuesten Technologie,
zu spendieren. Das Gerät hat einen 486er
Prozessor, eine 250 MB Festplatte und ei-
nen Super-VcA-Bildschirm.

Der neue Computer ist als Erweiterung zu
den schon bestehenden Geräten gedacht
und soll dazu beitragen, daß auch in den an-
deren Fächern, wie Mathematik, Deutsch,
Fremdsprache, Geographie und Biologie
höchstens je zwei Schüler an einem Gerät
sitzen und dadurch ein effizienterer Unter-
richt stattfinden kann.

Die Schüler und Lehrer der Hauptschule
Völs wollen sich auf diesem Wege offiziell
beim Elternverein bedanken.

Gastwirt (CYTA) sucht für seinen
Haushalt in Axams Haushaltshilfe
täglich 3-4 Stunden.
Telefon: 30 42 21 oder 30 41 97.rier. Karton

Glas
Kunststoffe, klein
Materialverbund

1,68 Slkg
0,78 Slkg

15,90 Slkg

(z.B.Tiefkühlverpackung) 18,36S/kg

Wenn man davon ausgeht, daß die Entsor-
gungsbeiträge für die Verpackung je nach
Material auf die Waren aufgeschlagen wer-
den, ergeben sich unterschiedliche End-
preise.

Am kostengünstigsten sind Getränkemehr-
wegsysteme, gefolgt von Waren in Glas-
und Kartonverpackungen, im Gegensatz zu
Produkten in Kunststoffbehältnissen.

Wir haben also die Wahl zwischen Ver-
packungsmaterialien, die leicht zu verwer-
ten und daher billig sind, und praktisch
nicht zu verwertenden Stoffen, die viel-
leicht teuer in der Müllverbrennung ent-
sorgt werden müssen.

'das. Völser-Lokal in Igls
OSKAR SCHATZ

RESTAURANT EUGENJoRDAN

&lbr(ana
TEL. : 0572/ 378902 . F AX: 0512/7 890220

VIS A VIS BOBBAHN
cnöprxnr' DI-FR: 18-24 UHR

SA-SO + FEIERTAG: 11.30-24 UHR

ße,.i..spi{..1.'.l.ffi..i1li.. ..u.ä.'fpült k.ü.. .. .

. ..'i.,......,.i'i.....,iil,...ill....,.....

Sl.t?.:,iöS;S109.1,1öS 0j:il9,:iiöS 0;*:9.::ti$
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PFADF''T'DEß UTUD
PFADFINDERITVI'EA'

GRUPPE VÖLS

-la)

b)
c)
d)

e)

0
s)
h)

Christa Waibl
Obfrau

Paul Lampl
Obmann

BESTATTUNG FUR HAUSTIERE
Feuerbestattung

Abholung von zu Hause oder von der Tierarztpraxis

Tel.05 12130 3136
>Verein letzter humaner Dienst am Tieru

cafäRestaurant lflülftf ßiffl
Innsbrucker Straße 56 - Völs - Tel. 0512 - 304812

Genießen Sie in gemütlicher Atmosphiüe unsere preiswerte

Hausmannskost, italienische und sonstige Spezialitäten

verbunden mit gepflegten Getränken.

Warme Küche bis 23.00 Uhr - Mittwoch Ruhetag

6.
7.
8.
9.

9 ilROLERVOTKSPARTEI C)
Durchführung von Vorwshlen zur Lqndtogswqhl 1994

Am Sonntog, den 2l . November 1993 finden in Tlrol erstmolig Vorwqhlen zur Er.

mifflung der Kondidqten der Tiroler Volkspqrtei für die Lcndtcgswohl

1994 stott. Die Vorwohl erfolgt ols geheime Wohl durch Urnenwohl. Vorwohlstimm-

zettel liegen in den Wohllokolen ouf. Domit ein Stimmzettel gültig ist, sind mindestens

drei der ouf dem Stimmzettel cufscheinenden Bewerber durch die Vergobe der Plotzzil

fern I ,2 und 3 zu reihen.

Wqhlort und Wqhlzeit in Völs
Sonntog , 21, November 1993

Dqs Wqhllokol ist in den Logerröumen der Firmo Sqmen

bergerT Bqhnhofstrqße 32, eingerichtet. Wohlzeit von 8.00 bis I6.00
Uhn
Wohlberechtigt sind olle Völserinnen und Völser, die bei der Londtogswohl 1994 wohl-

berechtigt sind.

Weiters olle Mitglieder der Tiroler Volksportei, die om Vorwohltog zumindest drei Mo-

note Porteimitglied sind, ouch wenn sie dos Wohlolter für die Londtogswohl noch nicht

erreicht hoben.

KOIVIMEN SIE ZUR VORWAHL. ruÜTZTN $E DIE GETEGENHEIT, AN
DER KANDIDATENAUSWAHT MITZUWIRKEN.

{?bt#f,rrEtN @
Johreshquptversom mlung 93

Suche ab sofort Garagenparkplatz
für Pkw Nähe Wolkensteinstraße.
Telefon 30 29 22.

Firma

R.PITT I
Fachgeschäft für Sonnenschutz und

Raumausstattung
Nützen Sie unsere kostenlose Beratung

Tel. 0512/303368

Einlqdung zur Jqhres.

houptversqmmlung

Termin:
Donnerstag, 18. November 1993

Ort:
Mehrzwecksaal der Hauptschule Völs
Beginn: 19.00 Uhr

Tagesordnung:

Begrüßung, Feststellung der Be-
schlußfähigkeit, Genehmigung der Ta-
gesordnung
Bericht des Obmannes
Finanzbericht des Kassiers
Bericht der Kassaprüfer und Entlastung
des Vorstandes
Neuwahl des Vorstandes
(Funktionsperiode : 2 J ahre)
Bericht und Information durch den GF
Allfälliges
Dias, Berichte, Erzählungen von den
Sommerlagern.

Der Vorstand lädt dazu alle Eltern unserer
Pfadfinderinnen und Pfadfinder herzlich
ein. Wir erwarten, daß jedes Mitglied we-

nigstens durch ein Elternteil vertreten ist.

Damit bekunden Sie Ihr Interesse an dieser
wertvollen außerschulischen Kinder- und
Jugendarbeit. Pfadfinderinnen und Pfadfin-
der sind natürlich auch herzlich willkom-
men.

Auf Ihr Kommen freut sich

der Vorstand

Wann: 23. November 1993 - 20 Uhr
Wo: Caf6 Gratl
Tagesordnung:
l. Eröffnung, Begrüßung und Uberprü-

fung der Beschlußfähigkeit.
2. Bericht des Obmannes.
3. Bericht des sportlichen Leiters und der

einzelnen Trainer.
4. Bericht des Kassiers.
5. Bericht der Kassaprüfer - Entlastung

des Vereinsvorstandes.
Antrag auf Anderung der Statuten.
Wahl des Vereinsvorstandes.
Grußworte der Ehrengäste.
Allfälliges.

***
Der Völser Sportverein lädt dazu alle För-
derer, Mitglieder, Spieler und Freunde
recht herzlich ein. Es würde uns freuen, Sie

zahlreich begrüßen zu dürfen.

Törggelen nach Thuins, am
den 13. November 1993, Abfahrt
14 Uhr von der Volksschule.

Auf ein gemütliches Beisammensein
freut sich Eure

Obfrau Traudl Böhmer
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Herbstqusflug der Emmqusstube

An einem strahlenden Herbsttag waren
auch heuer wieder alle älteren Völse-
rinnen und Völser zu einem Ausflug
eingeladen. Die Fahrt ging diesmal ins
Unterinntal und unsere erste Station
war die neu renovierte Pfarrkirche von
Weer, wo uns Herr Pfarrer Moosbrug-
ger schon erwartete. Er sprach dann
über die Entstehung und die Geschich-
te dieses Gotteshauses, erzählte von
der Renovierung und wir konnten uns

an dem wunderschönen Raum erfreu-
^n, dessen zarte Farben durch die her-

-,^nscheinenden Sonnenstrahlen so

richtig zum Leuchten kamen. Ein paar

-* orte hörten wir noch über den Hl.
Gallus, dem die Kirche geweiht ist.

Nach einer kurzen Andacht ging's
dann über die Höhe weiter zum Gast-

hof Sunnbichl zu einer Jause und fröh-
lichem Beisammensein. Auch unser
Pfarrer Lukas hatte sich die Zeit ge-

nommen mitzufahren. Ein kleiner Spa-

ziergang gelang allerdings nur den IJn-
entwegtesten, weil uns der Föhn - wie
er in Tirol ja häufig um diese Jahreszeit

bläst - beinahe verweht hätte. Aber ein
herrlicher Blick ins Inntal war uns al-
len gegönnt.

Nach den langen Sommerwochen freu-
en wir uns immer wieder schon auf die

Nachmittage in der Emmaus-Stube, zu

denen der Ausflug den Auftakt bildet.

Ein herzliches Dankeschön an die Vin-
zenzgemeinschaft, die - wie wir hörten

- diesen Ausflug schon seit 17 Jahren

organisiert.

Bodminton

Ortsgruppe Völs

Bernd Kuprion bei

internqtionqlem

Das Ende September in Lausanne

(Schweiz) ausgetragene internationale

Unter-16 Jugendturnier brachte großar-

tige Erfolge für Bernd Kuprian vom BC
Sparkasse Völs.

Bei mehr als fünfzig Teilnehmern konn-

te er sich im Herren-EinzeI, im Herren-

Doppel und im Mixed-Doppel jeweils

den drittenPlatz sichern. Im Herrenein-

zel siegte er in Runde 1 gegen Zoranco
Micef aus Kroatien, in Runde 2 gegen

Kristof Vonlandschoodt aus Belgien, in
Runde 3 gegen Marcel Hasler aus

Turnier erfolgreichl Schöne Erfolge für Tirols

Bqdminfoniugend bei

Deutschland, in Runde 4 gegen John

Lindholm aus der Schweiz und verlor
erst im Halbfinale gegen Jason Pang,

ebenfalls aus der Schweiz, kttapp in drei
Sätzen.

Sein Partner im Herren-Doppel war Si-
mon Hollaus von der Turnerschaft Inns-
bruck, seine Partnerin im Mixed-Dop-
pel Simone Brutsch aus Weiz.

Bernhard Matausch

ASKO- Bundes.

meisterschqften
Großartig schlugen sich Tirols Nach-
wuchsspieler bei den diesjzihrigen AS-
KÖ-Bundesmeisterschaften im Bad-

TANZ

Caf€ Fliesentenne
Völs, Dorfplatz 27

o512-303217

minton in Traun/ OO. Durfte man vor
Beginn der Titelkämpfe insgeheim mit
zwei Meistertiteln spekulieren, so wur-
den die Erwartungen noch bei weitem
übertroffen. 5 x Gold sowie 1 x Silber
standen zum Abschluß der Bewerbe,
die organisatorisch keinen Wunsch of-
fen ließen, für Tirols Farben zu Buche.
Eine Bilanz, die sich sehen lassen kann,

um so mehr, als daß die Veranstaltung
mit 118 Spielern aus 7 Bundesländern,
darunter nahezu sämtliche führende
Ranglistenspielerinnen Österreichs,

aus gezeichnet bese tzt w ar.

Übenagender Teiinehmer der männli-
chen Klasse U-I7 war Alexander MO-
SER vom AISV-Jenbach. Der l7jähri-
ge Unterinntaler, mit Sicherheit eines

der größten heimischen Badmintonta-
lente und seit einiger Zeit Kaderspieler
der Österreichischen Jugend-

nationalmannschaft, sicherte sich gleich
drei Meistertitel. Im Herren-Einzelfi-
nale blieb er gegen Christoph Radinger
(K) in drei heiß umkämpften Sätzen mit
6:15, 15:7 und 15:6 erfolgreich. Das

Herren-Doppel gewann er mit Vereins-

kollege Daniel PESSERTR und
schließlich entschied er noch den Mi-
xed-Bewerb mit Partnerin Susanne
HAGLEITNER (Vlbg.) klar für sich.

Dominierte Alexander Moser die U-18-
Bewerbe, so war Bernd KUPRIAN
vom BC Sparkasse Völs bei den U-
16jährigen eine Klasse für sich. Erst ge-

wann der l5jährige Tiroler Jungaus-

wahlspieler das Herren-Einzelfinale
gegen Bernd Mazagg (Vlbg.) mit 15:7

und l7:I4 glatt in zwei Sätzen. An-
schließend sicherte sich Kuprian mit
Tina FREIMÜLLER (oÖ) im Mixed
Doppel seinen 2. Bundesmeistertitel.
Zum,,Drüberstreuen" gab es mit Bernd
Mazagg (Vlbg.) dann noch die Silber-
medaille im Herren-Doppel.

@ narmaror Ketroe
Direktverkauf

ab Rösterei zu Großhandelspreisen
Gewerbezone 2, Tel. 302400
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Die besonders haltbare Heimtönung

in Profiqualität,

ICORASOFT
SALON.COLORATION
FUR ZLTHAUSE ggor
Wir beraten Sie gerne.

F rts ri @rs clhom Pft,sü@r
Inh. Nothburge Spöttl - 6116 Völs, Aflingerstr. 2

Telefon 05121304141

Tiroler Pensionistenbund . Senr'
orenbund . Ortsgruppe Völs

Herbstqusflug
Der Herbstausflug führte uns ins Lechtal
und Außerfem. Am 8. Oktober 1993 fuhren
wir Richtung Imst, von dort über das Hahn-
tennjoch (1.894 m) ins Lechtal. Unser Fah-
rer Hermann von der Firma Rindfleisch
f'uhr zu unserer Freude ganz langsam über

den Paß, sodaß wir die herrliche Gebirgs-
landschaft voll genießen konnten. In Bschl-
abs wurde eine kurze Rast eingeschaltet.
Von dort fuhren wir weiter nach Elbigenalp
und besuchten die weitbekannte Schnitz-
schule mit Ausstellung. Alle Besucher wa-

ren tief beeindruckt von den ausgestellten
Waren bzw. Erzeugnissen der Schüler und
Meister. Wir konnten sogar in zwei Werk-
stätten die kommenden Künstler bei der Ar-
beit beobachten. Elbigenalp war die Heimat

Stets gerne für Sie da

ueo4[aDeleu
Papier-, Bastel) und Schreibwaren

s owie kleine Ge schenkartikel
Dorfstraße 25, Tel. 302646

der >Geyerwalli<. Ein berühmter Künstler
Moroder hat vor seiner Schnitzschule einen
riesigen Baumstamm stehen, aus dem er die
Erlebnisse der >Geyerwalli< geschnitzt hat.

Nun fuhren wir zum Mittagessen in das

Sporthotel. Wir wurden herzlich empfan-
gen und gut bewirtet. Die Reise geht weiter
Richtung Reutte und in Stanzach besuchten
wir die Weberei, wo die berühmten Lechta-
ler Teppiche erzeugt werden. Am Fernpaß
wurde eine kurze Rast eingeschaltet und
weiter ging es Richtung Völs, wo wir gegen

18 Uhr wohlbehalten ankamen. Das Wetter
war uns diesmal günstiger gesinnt als bei

der letzten Fahrt. Durch die fachkundliche
Führung der Reise durch unseren geehrten

HR Dr. Adolf Lässer konnten wir wieder
einen schönen Teil unseres Landes voll ge-

nießen.

Alle Teilnehmer sagten ihm ein herzliches
>Dankeschön<.

Erste Allgemeine Versicherung AG

Generali Allgemeine Lebensversicherung AG

Thomas Heuschneider

Landesdirektion Tirol - Maria-Theresien-Str. 4

6020 Innsbruck, Tel. (0512) 5926 -242

Privat: Friedenstraße 15, 6176 Völs

Telefon (0512) 302093

tttt le,ä
CHINA RESTAURANTgur Vßor64

Innsbrucker Str. I Täglich geöffnet

a-otzo vör-s 11.30 - 14.30 Uhr
Tel. 0 5 12 / 30 33 52 17.30 - 23.30 Uhr

JOSEF POSCH

MALERMEISTER
MALEREI - ANSTRICH - TAPEZIERUNG .

ETcENE cpRüsruNc
TELEFON 0512 - 303212

orzo vöm b.IBK., ANGERwEG 16

Obmann SR Stefan Fritz
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zur Johreshouptversommlung

(ohne Neuwohlen)

om 22, November 1993

im Restqurqnt Völser Bichl (Stüberl|

Beginn:20.00 Uhr

Die Tagesordnungspunkte sind
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Tätigkeitsbericht des Obmannes

über das Schuljahr 1992193

3. Bericht des Kassiers
4. Bericht des Rechnungsprüfers mit

Entlastung des Kassiers
5. Entlastung des Vorstandes
6. Ansprache des Hr. GR Reinhard

Schretter (Schulreferent)
1. Allfälliges

Nützen Sie die Gelegenheit, in der Dis-
kussion über die Ziele des Vereins und
Ihre Wünsche für die Tätigkeit des Vor-
standes darzulegen.

Alle Eltern, insbesondere die Klassenel-
ternvertreter, Lehrpersonen und Direk-
toren sind herzlich eingeladen.

Auf Ihr Kommen freut sich

Ihr Elternverein Völs

aJ.
A

Einlodung zur Jqhreshouptversomm' Hockeyclub Völs

lung (ohne Neuwohlen)

om 25. November 1993

Robber Duck's
6176 Völs - Hell-Weg 11

Ein neuer Verein stellt sich vor

Seit kurzem gibt es auch in Völs einen Eis-
hockeyverein. Bei der Gründungssitzung am

23.1.93 wurde der Vereinsvorstand unter
Führung von Obmann Josef Kirchbaumer ge-

wählt.

Vielleicht sind Sie schon durch Freunde bzw.
durch unsere Fördereraktion auf uns auf-
merksam geworden. Ansonsten wollen wir
Ihnen unseren Verein jetzt vorerst in dieser

Form vorstellen.

Es soll mit unserer Vereinstätigkeit der Eis-
laufsport und speziell der Eishockeysport der

Völser Bevölkerung nähergebracht werden.

Die Erfahrungen der letzten Jahre zeigten,

daß dafür ein durchaus interessiertes Bevöl-
kerungspotential vorhanden ist.

Als Standort des Eislaufplatzes bietet sich der

schon seit einigen Jahren bewährte Fußball-
haftplatz beim Sportgelände an. Es erfolgt ei-
ne Aufteilung in eine Eishockeyfläche und ei-

ne allgemeine Eisfläche. Die Trennung wird
in der heurigen ersten Saison durch eine pro-

visorische Holzbande (Höhe ca. 30 cm) reali-
siert. Im nächsten Winter soll diese, soweit
genügend finanzielle Mittel vorhanden sind,

durch eine normgerechte Bande ersetzt wer-
den.

Durch die Aufteilung wird somit für die Be-
völkerung (mit Kleinkindern) und dem Eis-
hockeyverein bzw. der Jugend ein gegensei-

tig ungestörter Betrieb möglich sein.

Weitere Ziele sind die Aufnahme eines gere-

gelten Eislaufbetriebes mit Publikumslauf,
voraussichtlich auch zweimal pro Woche

abends mit Beleuchtung, bzw. die Pflege der

Eislaufanlage.

Somit können wir nur noch auf einen entspre-

chenden Winter hoffen, und erlauben uns, Sie

sobald es die Witterungsverhältnisse zulassen,

zum Besuch des Eislaufplatzes einzuladen.

5.

A.' yERBAND DER KRIPPENFREUNDE'@ 
'RTSGRUP"1:J'Tf#ä:

im Restquront Völser Bichl (Stüberl)

Beginn: 19.30 Uhr

Die Tagesordnungspunkte sind:

l. Eröffnung und Begrüßung
2. Tätigkeitsbericht des Obmannes über

das Verein sjahr 1992/93
Bericht des Kassiers
Bericht des Kassaprüfers mit Entla-
stung des Kassiers und Vorstandes
Referat der Landesleitung
Allfälliges

\<rtzt die Gelegenheit in der Diskussion
über die Ziele des Vereines und Ihre Wün-
sche für die Tätigkeit des Vorstandes dar-
zulegen.

Auf eine rege Teilnahme rechnet der Aus-
schuß der Völser Naturfreunde.

Für den Ausschuß
Max Jäger, Obmann

I
Ver Krippenhoangart der Krippenfreunde -

^.tsgruppe Völs findet diesmal am Freitag,

J S. November 1993 um 20.00 Uhr im
Pfarrheim statt. Unser Krippenfreund Hans

BERNHARD hat an einer Israelfahrt teilge-
nommen und wird uns einen von ihm auf-
genommenen Videofilm vorführen.

Alle Krippenfreunde sind zu dieser Vor-
führung herzlich eingeladen.

Es würde uns freuen, wenn möglichst viele
Krippeler diese Veranstaltung besuchen

würden.

öO2O lnnsbruck

Lindenstroße 2ö
Tel. 05 12 / 41 5 56
Fox05l2/4155ö

ö I 26 Vols, Peter-siegmoir-Stroße I

Tel. 05 t2 / 30 37 68

ofenbqu grq
Böckerei

Josef Brunner
6176 Vols

Dorfstroße I 2, TeI. 303106

ST. BLASTUS
DROGERIE

MAG. PHARM. ADELHEID KNITEL
6176 VÖLS - BAHNHOFSTR.32A
Tel. 30 20 25 / Telefax 30 40 25

Einlqdung zur

FürbI, ünd,. 3{hm.i.fiikb'öftlü.ng
Die,, üiVP.;nrynrc*ägun$....lädtr....ä11ö,.. in-
teres$iertön..,,Völserinnen.,,.'.äu.'..öiner,...,..F*,bt

ünd...Sb$$nkb'eiaiün$.ein:,::Il::t,,:.,.,,.'.:...,....:.,:......,:...;.;:;.'

anh ,,,vb*.,je,, b,.Beiryiel5,..,füiwr,ihtei-,

Sornmfi.,,..Härbst...ün., Fffilfur$Sffi..'.wer-
Oen die jeweils typgerechten Farben für
Klöfdüng .ühd. trv,tratrce!üp.i g,eteigti :.. 

..i: ..i ..,..: .'..... ....

Zeit:i'.9,.,.Noveffi.,I,9931..20,00..,üfu......,...,
Ort..:Häüs,,O$rc ailn:;]':8ääuhbfstr;],,'ä: 

:

Beratün$l 
.. ..Spirk... ...S,ieglin ;.,',, Farbt...,, ün

Sbhrninkbd n$;.. IIautanätyse,. 
.:..l.. .. .. .; :,

Aür'Ihi 
: 

Korn*ut, *nff,äilffi i#i;..
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VOTSER VOTKSPARTEI

VORWAHL ZUR tAN DTAGSWAH t
KANDIDATEN STEIIEN SICH VOR

Wonn: Donnerstog, I L November 1993, um 20 Uhr

Wo: Houptschule Völs, Mehrzwecksool

lernen Sie die Kondidoten des Bezirkes

lnnsbruck-lqnd zur öVP-Vorwohl im persönlichen

Gespröch kennen.

EINLADUNG
zu dcn Aufführungen dcs Lustspicls

"fär mir scin mit'n Radl da..

am Sonntag, 13., Freitag, 19., Samstag, 97., Sonntog, 28. November

Beginn ist jeweils um 90 Uhr, im Saal des Gasthofs Traube.
Einüittskarten gibt es im Vorverkauf bei den Geschäftsstellen der

Raiffeisenkasse Völs, Restkarten an der Abendkasse.

Spieler und Spielleiter freuen sich auf lhren Besuch.

ilffiffiü ffi ffuffi

iu.,aör..,.6ffäiltliöhbn.,G'ämei:näe+eistmmiüag.'ueiiöhiei,,aei:,Buiäeimeilster
,,,, ,,,, ,,,,,,, ,,,,,, ,,, .,,.tl$Sf

:':l:..,..i,Geffieindöüörw:attüng,'..irn 'äb'g'e.läü'fenen,Jähr besöhäftigt, hat,und,mir ', ,

........,...'Dö.n..:8..eSücnein 
oör,,Gö.meindeüeiiiäffiiüng .biäiöl,.Slä,h:,'dffi.ei,,'.,,

..: 
G, ö.Iö$.dffibii,.äü*,oiskü sslon.. äber,,'af le.,,Ai:e,' iGe eindeveiwältu:n,B

ffiffiffiffHffiffiHffiäü'iiüfiffiffiffi
riryffi.lffi$ffiffi.ff*üä$.j1iffiff,t,,il 1;.;ffi#Hffibef :: 

i993 um i0 
.

ifii, :lVlehrzwecksaal der, Hauptschule

ffgfiäffi'..i..$* 
'l:silüffil:iiilfi.llfiäö:U:Ut66i::..ffiü 

üfi ,t, befäS:'Sen,: if ,.

h$üfföffiffffiö:ffiil:ffig ilö 8ffiöi ö ;
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